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—S—Ir riderich Wilhelm/
von Ottes Onaden Keonig
in Preuſſen Narggraf zu Brandenburg

des Heil. Röm. Reichs ErtzCammerer und Churfurſt Souverainer
Printz von Oranien Neufchatel und Valengin; zu Magdeburg Ele
ve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu
Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin
Ratzeburg und Moers Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck
Ravensoberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren
und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Raven
ſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Bütow Arlay und
Breda uuc.rc.

Entbieten allen und jeden Vnſeren Dom— Capitulen Pralaten Grafen FreyHer
ren der Ruterſchafft Haupt und Amileuten Burgermeiſteren und Raht in den Stad
ten auch allen und jeden ſo von Uns mit den Gerichten brliehen oder dieſelbe ſonſt zu
exereiren befugt ſind Vnſere Gnade und Gruß und fügen hiedurch zuwiſſen daß ob
zwar in Vnſeren Provintzien und Landen gegen die ſchadliche und hochſtverderbliche
FeuersBrunſten bereits vorhin allerhand gute Auſtalten gemacht auch deshalb von Vn
ſers in GOit ruhenden Herrn Vaters Majeſtat unterm 1. Octobris 1708. ein heilſa
mes Edict in offentlichen Druck ergangen unð gehörig publiciretworden vetmoge deſ
ſen ein jeder mit euer und Licht behutſam umgehen und beh Vermeidung der darin geſetz

ten harten Straffe durch Verwahrloſung und Fahrlaßigkeit keine FeuersBrunſt und
Schaden verurſachen ſolle dennoch ſolches aller Orten gehorig nicht beobachtet ſondern

on vielen Orten aus hochſt unverantwortlicher Unvorſichtigkeit verſchiedentlich groſſe
FeuersBrunſien angerichtet und viel Vnſerer getreuen Unterthanen dadurch in die auſ

ſerſte Armuth geſetzei daß Wir daher bewogen worden obgedachtes Edict voin 1.
Octobr. i7os. hiemit und in Kraffi dieſes zi renoviren; Sttzen ordnen imd wol
ien demnach

J. Daß da aus der Erfahrüng bekandt wie die meiſten FeuersBrüunſten aus

der Einwohner ſchlechten Hütten engen FeuerStellen und dem Holtz oder anderen
leicht Feuer fangenden Materien zu nahe gebaüeten Back-Ofen und SchmiedEſſen
mithin auch von vieler Unvorſichtigkeit durch Trockenmach und Renugung des Flach
ſes Droſchung des Getreydes Futterung des Viehes bey Feuer und Licht Trocknung
des Holtzes auf und bey den heiſſen KachelOfen der Fuhr und anderer Leute ruchloſes
TobatkSſchmauchen in den Stallen und dergleichen herruhret Wir deraleichen Land

verderbliches Unweſen gäntzlich abgeſchaffet wiſſen wollen; Zu dem Ende Wir dann
allen
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allen Vnſeren ſo wohl Adelichen als Burgerlichen GerichtsObrigkeiten Magiſtraten
Richtern Beamten und Befehlshabern in Vnſerm Konigreich und allen übrigen Uns
zuſtehenden ReichsProvintzien und Landen allergnadigſt und ernſtlich befehlen daß ein
jeder ſemes Orts wie in Stadten alſo auch auf dem Lande ſofort nach Empfang die
ſes Edicts, entweder ſelbſt oder durch ſichere Deputirte aller Emwohner FeuerStet
ten beſichtigen und examinirenlaſſen auch es dahin veranſtalten ſollen daß die gefahr

liche FeuerStellen abgeſchaffet und inſonderheit die Schorſteine wo Kien Fichten
und dergleichen fett Holtz gebrandt wird zum wenigſten alle vier Wochen geremiget zu
dem Ende dannin jeder Stadt Flecken und Amtein oder mehr SchorſtemFeger nach
dem ſolches die Anzahl der Einwohner Hauſer erfordert angeſetzt in denen gegenwar
tigen ſchlechten Hauſern aber worin niemahls Schorſteine aeweſen noch ſelbige anzu
legen ſich ſchicket die Feuer-Stellen in Ermangelung der Steme mit einer Leimern
Wand nohtiger Hohe umzogen auch oben her uber dem Feuer-Heerd die hangende
Hürden oder Rahmen welche einige zum Holtztrocknen oder andern Gebrauch haben
ſamt denen BackOfen und Schmiede-Eſſen welche nicht frey umher raumlich und
ſonder Gefahr ſtehen weggeriſſen und an ſichere Oerter verſetzet mit ſteinern Mauren
oder Leimernen Wanden worin kein Holtz und Stroh ſeyn muß wohl verwahret die
Jaurhfange und Ausgange überall wohl und offters geſaubert ferner gnugſame Feuer
Gerathſchafften als Feuer-Hacken Leniern Eimer Handund andere groſſe Spru—tzen
ſo viel es die Gelegenheit jeden Orts verſtatten wil angeſchaffet und zu deren Verwab
rung ſichere Platze angewieſen und aptiret endlich auch (damit im Nohtfall an Waſſer

kein Mangel ſey) aller Orten nach Beſchaffenheit der Zeit und Gelegenheit von den
Unterthanen gnugſame Brunnen gemacht und ſo viel immer moglich und nohtig die
umliegende Quellen Fluſſe und Bache denen Acckern und Wicſen unbeſchadet her
bey und in gewiſſe Graben Sümpffe oder VichTrancken geleitet dieſelbe aufgerau
met auch in Bau und Beſſerung beſtandig unterhalten werden mogen.

Welche GerichtsObrigkeit Magiſtrat Richter Beamte und Befehlshaber
an denen hierin vorgeſchriebenen Veranſtaltungen ſaumig befunden wird ſoll mit einer

empfindlichen GeldStraffe belegt und nathdem daraus Schaden geſchehen mochte
weiter ernſtlich angeſehen werden.

Wir befehlen auch ferner allen Vnſeren Unterthanen insgemein abſonderlich
aber denen GaſtWirthen und Krugern daß ſie wegen der emkommenden Gaſte frem
den Paſlagirer Soldaten HandwercksBurſche und FuhrLeute gleichwie alle Lan
des Einwohner auf Feuer und Licht fleißig Acht haben und Niemanden mit bloſſem

LUicht ohne Laterne in die Stalle zu gehen weniger darinnen und bey Betten Toback zu

ſchmauchen auch nicht in heiſſen Stuben am Ofen Flachs oder Holtz zu trocknen oder
vey Feuer und Licht ohne gnugſame Sicherheit Flachs zu reingen und mit Strohwerck

oder anderer leicht Feuerfangenden Materie umzugehen verſtatten ſondern das Flachs

trocknen und Remigen auſſerhalb Hauſes bey gutem Wetter verrichten und was zum
Viehfuttern nohtig bey Tage zur Hand an ſolche Oerter wo mit dem Licht nicht hin
gegangen wird legen widrigen Falls und da durch dergleichen Unvorſichtig- und
Fahrlaſſigkeit BrandSchaden verurſachet und entſtehen wurde diejenige durch deren
Verwahrloſung oder Muthwillen das Feuer ausgekommen zumahl da ſie durch

Pub-



Poblication ditſes Edicts nochmahls gewarnet worden nach Befinden der Sache
mit dem Staupenſchlag und anderer harten Leibesund Lebens-Straffe angeſehen wer
den ſollen; Wie denn zugleich jederzeit wenn eine FeuersBrunſt entſtanden iſt unter
ſuchet werden ſoll ob die von Adel wie auch die Beamte Schultzen Arendatores, Ver
waltere Inſpectores und andere GerichtsObrigkeiten auf dem Lande wie ſie Nahmen
haben mögen ſo wohl auf Koniglichen als Adelichen Gütern imgleichen die Magiſtrate

in den Stadten auch die ihnen obliegende Schuldigkeit uüberall beobachtet was ihnen hier
in vorgeſchrieben gehörig veranſtaltet und die ihnen untergebene relpe ctive Burger

Baurenund Geſinde zu ſorgfatuiaer Behutſamkeit mit Feuer und Licht fleißia angemah
net haben als in deſſen Entſtehung dieſelbe den durch ihre Nachlaßukeit verurſachten
Schaden erſtatten oder wenn ſie ſo viel nicht in Vermogen haben ſonſt am Leibe hart

beſtraffet werden ſollen.
Jm Fall aber jemand von ſo abgefeimter Boßheit ware daß er einem oder mehren

Vnſerer getreuen Unterthanen BrandBriefe zuſchickte und derſelben Hauſer und übrige
Haabſeeligkeiten in die Aſche zu legen drohete derſelbe ſoll ſobald man einen rechtmaßigen

Verdacht wider ihn hat daß er dergleichen abſcheuliche That vorhabe ob er ſie gleich noch
nucht ins Werck gerichtet ſo fort zur gefanglichen Hafft gebracht und mit ihm nach Stren

ge der Reebte verfahren er auch mit der auf dergleichen entſetzliches Verbrechengeſttzten
LebensStraffe ohne alle Gnade angeſchen werden; Geſtalt Wir dann allen und jeden
Adelichen GerichtsObrigkeiten Magiſtraten in den Stadten wie auch Richtern Be
amten und anderen Befehlichshabern auf dem Lande hiedurch alles Ernſtes anbefehlen

ſo bald ſie Nachricht erhalten daß jemand willens ſey auf die Art einen andern zu befehden
oder auch daß ers allbereit wurcklich gethan denſelben arreſtiren und wohl bewahren zu
laſſen damit er nicht entkomme; Vnſere ubrige Unterthanen aber ſollen wenn ſie von
dergleichen frevelhafften Menſchen horen denſelben jedes Orts GerichtsObrigkeit an
zeigen damit er zur gebuhrenden Straffe gezogen werden konne; Wernach ſich ein jeder
bey Vermeidung Vnlerer ſchwehren Ungnade zu achten hat. Vnd damit ſich niemand
dieſerhalb mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne ſo ſoll dieſes Edict aller Orten
gewohnlicher maſſen publiciret und zu Jedermanns Wiſſenſchafft gebracht werden.

Uhrkundlich unter Vnſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel.
So geſchehen und gegeben zu Berlin den 14. Januarii, Annor7 16.

Jer. Wildhelm.

E. B. v. Kameke.
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